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Trauer um Axel Fey 
Tief betroffen hörten wir vom Tode unseres 
ehemaligen Fraktionsmitgliedes Axel Fey, der am 
zweiten Weihnachtsfeiertag unerwartet verstorben ist. 
Axel Fey hat seine Zeit und seine Kraft immer gerne für 
die politische Arbeit und damit auch für die Menschen 
vor Ort zur Verfügung gestellt. Er war von 1994 bis 2014 Mitglied des 
Ortschaftsrates Ettlingenweier und von 2004 bis 2014 Mitglied des 
Gemeinderates der Stadt Ettlingen.  
In diesen 10 Jahren war er für uns in der Gemeinderatsfraktion natur-
gemäß der erste Ansprechpartner in rechtlichen Fragen, aber er hat sich 
auch stets mit viel Nachdruck für die Vereine, die Kunst und die Kultur in 
unserer Stadt eingesetzt. Es war seine feste Überzeugung, die er uns 
immer wieder nachdrücklich vermittelt hat, dass eine Stadt ohne kulturelle 
Angebote eine Stadt ohne Lebensqualität wäre. Seine Unterstützung der 
Vereine und das gilt sowohl für die Kulturvereine wie zum Beispiel die 
Wilhelmshöhe, die ihm immer am Herzen lag, als auch für die Sport-
vereine findet man ganz konkret in den Vereins-Förderrichtlinien der 
Stadt wieder, die in weiten Teilen seine Handschrift tragen. 
Wir alle verlieren mit Axel Fey einen beispielhaft engagierten Bürger, der 
sich dem Gemeinwohl und der Bürgerschaft in besonderem Maße zur 
Verfügung gestellt hat. Dafür gilt ihm unser großer Dank und unsere 
Hochachtung. Wir werden Axel vermissen, aber in unserer Erinnerung 
wird er stets bei uns sein. 
Für die Mitglieder der CDU-Fraktion 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

Der SPD-Stadtverband lädt alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger ein zu seinem 

Neujahrsempfang 
am Mittwoch, 17. Januar 2018 

um 19 Uhr im Karl-Still Haus (im Ferning 8)

Freuen Sie sich mit uns auf  

Peter Simon 

Abgeordneter des Europaparlaments, u.a. 
 stv. Vorsitzender im Ausschuss für Wirtschaft und

Währung, Sprecher der sozialdemokratischen
Fraktion im Untersuchungsausschuss zu den

Panama-Papers zum Thema:
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Winterzeit - Baumfällzeit  

 
Von Oktober bis März gilt im Stadtwald die 
Zeit der Baumfällarbeiten. Zwar schmerzt es, 
wenn gestandene Buchen und andere Bäume 
gefällt am Boden liegen und über fest 
verdichtete und geschotterte Waldwege als 
Wertholz abtransportiert werden. Ohne dieses 
Nutzholz könnten allerdings keine 

Holzhäuser, Dachstühle, Möbel, Furniere und vieles mehr 
entstehen.  
Wie im Wald, so wird auch in der Stadt die Zeit genutzt, Bäume 
zu fällen. Es wurden in der Stadt viele große Bäume gefällt, teils 
auf öffentlichem Grund, teils in privaten Gärten. Sicher mag jede 
Fällung seine Berechtigung haben. Sei es Zerstörung von Privat-
eigentum durch falsche Planung, Krankheit oder aus anderen 
Gründen. Wichtig für uns Grüne ist, dass Stellen, für die die Stadt 
verantwortlich ist, zügig wieder neu bepflanzt werden. Uns ist 
aufgefallen, das viele Stellen, an denen Bäume entfernt wurden, 
schon seit geraumer Zeit nicht wieder neu bepflanzt wurden. 
Um schnellfertige Fällungen zu verhindern, könnte eine Baum-
schutzverordnung Abhilfe schaffen, die es in Ettlingen leider nicht 
gibt. Dabei müsste jede Baumfäll-Maßnahme beantragt und 
genehmigt werden. Gemeinderatsanträge, die in der 
Vergangenheit durch die Grüne Fraktion in dieser Sache gestellt 
wurden, fanden im Gemeinderat leider keine Mehrheit. 

Joachim Sander gruene-ettlingen.de 
Stadtverbandvorsitzender facebook.com/gruene.ettlingen 
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Über den Gemeinderat 
Sie sind gut in 2018 hinein gekommen? 
Wir wünschen es Ihnen, Ihren Familien 
und Freunden. Bleiben Sie gesund! 
2017 war ein bewegtes Jahr, auch im Ge-
meinderat. Eine Menge Unterlagen waren 
zu sichten – 500, aber auch mal bis über 
900 Seiten pro Sitzung, in Papierform oder 
elektronisch, wenn die Vorlagen und deren 
Anlagen zusammengezählt werden. Und 
die muss man zusammenzählen, sonst 
wären ja die Anlagen zu den Tagesord-
nungspunkten überflüssig.  
In Papierform sind das jährlich an die 50 
kg Papier pro Stadtrat, die durch das seit 3 
Jahren schrittweise eingeführte elektroni-
sche Ratsinformationssystem nicht mehr 
gedruckt, ausgetragen und später entsorgt 
werden müssen. Etwas gewöhnungsbe-
dürftig ist die Arbeit am Bildschirm schon. 
2017 war geprägt von guter Zusammenar-
beit. Wir erinnern uns nicht an Pöbeleien, 
persönlichen Streit, verbale Übergriffe. Es 
geht ja auch um Ettlingen. Hannes und 
den Bürgermeister gibt es im Fernsehen 
und dort fallweise auch grobe Debatten, 
gut zur Erheiterung oder Zeitvertreib, nicht 
aber, um Gegenwart und Zukunft einer 
Stadt zu gestalten. Wir sind dabei, wenn 
dieses Arbeitsklima 2018 fortgeführt wird. 
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Vereine und
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen
Neues Angebot seit 9. Januar in der 
Wilhelm-Lorenz-Realschule
von 17-18 Uhr für Kinder ab 7-9/10 Uhr:
Bewegung, Rhythmus und Tanz
Ab Dienstag, 16. Januar, in der Wilhelm-
Lorenz-Realschule von 18.30 - 20 Uhr 
neuer Stockkampfkunsttanzkurs 
Nichtmitglieder 50 €, Mitglieder 20 €.

Abt. Fußball

Abt. Jugendfußball
Die SG Ettlingen sagt Danke!
Nach einer erfolgreichen Hinrunde in 
neuen Trikots, möchten wir Danke sa-
gen.

Danke an alle, die uns im letzten Jahr 
unterstützt haben. Vor allem geht unser 
Dankeschön an unsere vier Hauptspon-
soren. Transport-Betz aus Malsch, 
die Volksbank Ettlingen, die IBO Part 
GmbH aus Durlach-Aue und der Im-
biss Fischweier haben es ermöglicht die 
Jungs mit neuen Trikots und Trainings-
pullis auszustatten. Ein weiteres Danke-
schön für die finanzielle Unterstützung 
geht an Raumausstattung Weber aus 
Spessart sowie die Metzgerei Glastetter 
aus Völkersbach.

Jugend-Fußball in der  
Albgau-Sporthalle
Die Abteilung Fußball des SSV Ettlingen 
führt am dritten Januar-Wochenende 
wieder ihr alljährliches Fußball-Turnier in 
der Albgauhalle durch.

Freitag, 19. Januar 
17 – 20 Uhr D-Junioren-Turnier Jahr-
gang 2005/06
20:30 – 23:20 Uhr AH-Turnier

Samstag, 20. Januar 
9 – 12:45 Uhr 
F2-Junioren-Spiele Jahrgang 2010
13 – 15:30 Uhr 
F1-Junioren-Spiele Jahrgang 2009
15:45 – 17:45 Uhr 
Internes SSV D-Junioren-Turnier
18 – 22 Uhr Elternturnier der Jugend-
mannschaften

Sonntag, 21. Januar 
9 – 12:45 Uhr 
E2-Junioren-Turnier Jahrgang 2008

13 – 15:15 Uhr Bambinispielfest 
Jahrgang 2011 + jünger
15:15 – 19 Uhr 
E1-Junioren-Turnier Jahrgang 2007
Die Juniorenfußballer sowie die Jugend-
trainer und -betreuer des SSV Ettlingen 
laden Sie recht herzlich ein und freuen 
sich auf Ihren Besuch. Unseren Gästen 
wünschen wir spannende Unter-haltung, 
Spaß und viele Tore. Für Ihr leibliches 
Wohl wird bestens gesorgt.

Erfolgreiche E-2-Junioren beim  
Hallenturnier in Malsch

Am vergangenen Sonntag haben die E-
2-Junioren mit 2 Mannschaften beim Hal-
lenturnier des FV Malsch teilgenommen.
Nachdem eine der beiden Mannschaften 
trotz engagierter Leistungen nach der 
Vorrunde leider ausscheiden musste, er-
reichte die andere Mannschaft in diesem 
gut besetzten Turnier mit souveränen 
Siegen gegen Gastgeber Malsch (5:0) 
und den FV Grünwinkel (3:0) bei einer 
knappen Niederlage gegen den Rastat-
ter JFV (0:2) sicher das Halbfinale.
Im Halbfinale traf die Mannschaft auf 
den späteren Turniersieger, den ASV 
Hagsfeld und musste sich trotz überle-
genem Spiel durch 2 späte Gegentref-
fer sehr unglücklich mit 1:3 geschlagen 
geben. Im Spiel um Platz 3 gegen den 
FSV Bissingen war nach der unmittel-
bar zuvor erlittenen Halbfinalniederlage 
dann „die Luft raus“ und man musste 
sich im „kleinen Finale“ unglücklich und 
knapp mit 0:1 geschlagen geben.
Die anfängliche Enttäuschung über das 
Nichterreichen des Finales wich spätes-
tens nach Siegerehrung und Überrei-
chung des Pokals dem Stolz über das 
Erreichte beim sehr gut organisierten, 
spannenden und fairen Hallenfußballtur-
nier des FV Malsch.

HSG Ettlingen/Bruchhausen
Handball in Ettlingen
Verbandsliga: TV Eppelheim – HSG Ett-
lingen/Bruchhausen 21:25 (13:9)
Starke zweite Halbzeit bringt die Wende
Ein Verbandsligaspiel mit zwei grund-
verschiedenen Halbzeiten bekamen die 
Zuschauer am Vorabend des 3. Advent 
in Eppelheim zu sehen. Die Gäste aus 
Ettlingen gingen mit gemischten Gefüh-
len in die letzte Partie der Vorrunde. 
Urlaubsbedingt fehlten der bislang stark 
aufspielende Keeper Felix Spohn und 
wegen Verletzungen Spielgestalter Fabi-
an Broschwitz und Linksaußen Bastian 

2017 ist nun zu Ende und auch der Jugendgemeinderat kann auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. Mit mehr Aktionen denn je haben wir 
das Gemeindeleben mitgeprägt und uns für die Interessen der Ettlinger 
Jugendlichen eingesetzt. Das Fußballturnier „Sei mein Nachbar“, welches 
gemeinsam mit dem AK-Asyl organisiert wurde, stieß erneut auf großen 
Anklang bei den Erwachsenenteams. Sogar über die Ettlinger Grenzen 
hinaus reisten Mannschaften an. Der Grundidee, Spieler aller Nationen 
mit Hilfe von Fußball einander näherzubringen, begegneten die Teilnehmer 
durchweg positiv. Das Turnier macht auf etwas aufmerksam, das im JGR 
immer besser zu funktionieren beginnt: Die Kooperationen mit den ver-
schiedensten Partnern nehmen zu, ja sind mittlerweile schon fast etabliert. 
Ein Prozess, der als sehr begrüßenswert zu betrachten ist, da sich so die 
Reichweite der Aktionen stetig erweitert.
Zudem wurde Anfang Juni ein für den JGR sehr wichtiger Beschluss im 
Gemeinderat getroffen. Dem 2013 gestellten Antrag auf einen Kunstrasen-
platz im Wasenpark wurde stattgegeben, 2018 beginnt nun endlich der 
Bau. Dieses Vorzeigeprojekt ist eines, welches uns mit Stolz erfüllt. Ein 
Projekt, welches vereinzelte Stimmen, die in den letzten Jahren gegen den 
Jugendgemeinderat laut geworden sind, ersticken lässt, da es zeigt, dass 
der JGR zu mehr in der Lage ist, als einmalige Veranstaltungen zu planen. 
Ein Projekt, welches auch deswegen so bedeutsam ist, da erkennbar wird, 
dass die jährlichen Lobesworte der Gemeinderäte nicht nur leere Phrasen 
sind, sondern es ihnen ernst ist mit dem Jugendgemeinderat, dass Sie in 
ihm eine Zukunft sehen.
Diese Zukunft spiegelt sich auch in der Wahlbeteiligung wieder: Mit 28 % 
liegt diese zwar nur knapp über dem Ergebnis aus dem Vorjahr, stellt aber 
im Vergleich zum Jahr 2014, bei dem nur 12% erreicht werden konnten, 
eine deutliche Verbesserung dar. Diese Entwicklung ist nicht zuletzt auf den 
Umstieg von Online- auf Papierwahlen zurückzuführen. Nach der Umstel-
lung stieg die Wahlbeteiligung rapide an. Ein gutes Zeichen, da dadurch 
langfristig die Legitimation des Jugendgemeinderates sichergestellt ist.
Wir blicken nun zuversichtlich auf das kommende Jahr und hoffen mit 
unseren Aktionen erneut viele Jugendliche begeistern zu können!
Für den Jugendgemeinderat

Louis Walz

Jugendgemeinderat


